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; Berlin, vom 15. Mart. 

Wir erhalten aus dem Hauptquartier der verbuͤndeten 
Monarchen fo, eben nachfiehende zwei gedruckte Armee⸗ 
Berichte über die neueſten Vorfaͤlle, wodurch die ſchon 
früher hier bekannten Privatnachrichten ofſieiell beſtaͤtigt 


werden: 
Er Hauptauartier Chaumont, vom 3. Miti, 
f Armee, Bericht. 
Nach dem am arten Februar bei Bar für Aude von 


den Verbündeten erfochtenen Siege, nahm der Feind feir 
nen Nuͤckzug auf Troyes und ſtellke ſich, zu Deckung dies 
fer Stadt, zwiſchen derſelben und dem Dorfe Laubreſſel 
in Poſitien. Hier ward er, am zten dieſes, von den Ges 
neralen Grafen Wittgenstein und Wrede angegriffen; 
unter Beihuͤlfe eines wohldirigirten heftigen Artillerie; 
feuers wurden die Dörfer Lanbreffel und Tenneliere ers 
ſtüͤrmt, und ſolchergeſtalt die Sramofen gezwungen, ibre 
vortheilhafte Stelung aufzugeben. Sie verließen dieſelbe 
in der größten Unorduung, die durch die wiederholten Ans 
riffe der nachfegenden Kavallerie mmer größer ward; 
9 daß fie im ärgſten und gemiſchteſten Gedränge nach 
ropes bereinſß uͤrten. Das Corps des Generals von 
der Kavallerie, Grafen Wittgenstein, hat bei dieſem An⸗ 
riff neun Kanonen erobert und mehr als ein tauſend 
un zu Wefangenen gemacht, darunter ſiebenhundert 
aun alter gebienter Kavallerie. em vom 
eneral Wrede kommandirten Corrs in die Hände 
kalen ſeyn mag, iſt in e noch nicht be⸗ 
aunt, doch laßt der Gang des Gefechts viel erwarten. 
Deſſelden Tages am Morgen hatte die Kavallerie des 
Wittgenſteinſchen Corps auf einem Umwege die große 
eerſtraße gewonnen, und auf derſelben einen feindlichen 
teillerie, Park überfallen, mehr als 300 Stuck Pferde 
von demſelden getödtet, 4 Kanoniere iu Gefangenen ges 
und die Eguipage des General OSirard erbeutet. 


Hauptauartier Chaumont, vom 6. März. 
Armee Bericht. 

Den iten März Nachmittags um ein Uhr wurde die 
Stadt Troyes durch die verbündeten Truppen beſetzt. 
Der Fund, der ſich ihrem Sinzuge nur ſchwach wider⸗ 
ſetzte, hit ſich auf dem Wege nach Nogent zurückgezo⸗ 
gen. Usſere Avantgarde verfolgt ihn. 

Wehr als zweitauſend Gefangene, arößtentheils von 
der jungen Garde, fielen bei Tropes den Stegern in die 
Hände, unter denſelben befinden ſich über fuͤuf und vier⸗ 
nig Oſſiiere von allen Graden 

EB Schwerin, vom 8. Mär. 
Briefen aus Kopenhagen zufolge hatte Prin: Ehrk 
ſtian mit dem ſchwediſchen General Eſſen eine Ueberein⸗ 
kunft wegen der Räumung Norwegens getroffen, die da⸗ 
her unverzuͤglich erfolgen Irene Zur Uebergabe von 
Schwediſch⸗Pommern ik der ſchwediſche Militairgouvernent 
von Lübeck, General Suremain beſtimmt, der durch den 

General Vegeſack erſetzt wird. 

Stuttgardt, vom 7. Mürz. 

Durch außerordentliche Gelegenheit ſiud geſtern Abend 
folgende Nachrichten eingegangen: 

Das Hauptquartier der beiden Kaſſer war am 3. Mart 
2 u 2 das des Fuͤrſten von Schwarzenberg 
zu Ba ube, 2 at 

Die letzten eingegangenen Berichte St. könig. Hoh. des 
Kronprinzen v. Würtembers waren vom k. 901 Abends. 
KHöchit:iefelben ſtanden vor Bar ſur Seine, und wollten 
Taas darauf in dieſe Stadt einruͤcken, 2 der Feind, 
fo wie Tropes, bei feinem immern aͤhrend u Ruͤck une vers 
e am zten der Vortrab der großen Ars 

ee eint Be g 
m ‚allen hatte ber Feldmarſchall Bluͤcher durch den 
B:ineralmajor v. Tettenborn eine ſchr gut eingeleit'te Re⸗ 
kognoſcirung gegen Fere Chamrenoſſe vorne men laſſen, 
wodurch man ſich von der genommenen Direktion der Ar⸗ 


* 


* 


n RER" * Ai * 709 ae 2 3 : 
I EEE EWR u a sag mv FE TOD ist noch bei 
r Kalſer Mapekeon und deſſen Stärke vollkem. Friede anf den Je, F. M. . 105 0 N loch bei 
sen hat, a ee ſeldmarſchall Napoleon im Haußtquartier, und Für G a muß te 
Blücher bewogen, dieſer Armee entgegen zu geben, und ſchnell nach Chatillon. . ; ini: 
die Schlacht anzubieten, indem feine Ueberlegenheit über Nachrichten aus Frankfeich zufolge haben eini e uebel⸗ 
den Feind ſehr groß i. 5 geſiunte durch eine im Geheim verbreitete Proklamation 
Schon am ıften März haben die vorderſten Koſackenpo⸗ die Einwo ner der von der verbündeten Armee beſetzten 
ſten ſich vor den Th sren von Paris gezeſzt. Länder zu einem am ıflen März zu erhebenden allgemei⸗ 
Mortinsbruck im Oberunthal, vorm ag. Febr. nen Auſſtand gegen die alliirten Eruppen auſzuregen ge⸗ 
Heute Morgens halb 4 Uhr hatten wir ein ſo heftiges ſucht. Der Anſchlag — deſſen Ausfuhrung, da ohne: 
Erdbeben, daß es alle vorhergehenden übertraf, die Stöße hin die Stimmung der Einsohner nicht guͤnſſig iſt, 
wafen fo heftig, daß die Hepaͤude hin und ber wankten; warde aber entdeckt, and zweckmätise Maaß regeln gegen 
vöſchon es gegen eine halbe Biertelſtunde anhielt, und jeden etwa möglichen Perſuch getkeſfen. 
ſich auch, wie man vernimmt, 3 a und Scha; Ein hier darch aalen e erscht daß im 
5 un nglü 8 . 7 
f ee fo lief es dennoch ohne Unglü Hauptquartier der verbündeten Monarchen zu Chaumont 
i Würzburg, vom 4. Marz. am sten dieſes aus England ofſtziell die Nachricht ein; 
Die hieſſge Zeitung enthalt nachftehenden Artikel: gegangen fen, daß Feldmarschall Wellngten ſich wit 
„Die in Paris verfündeten Sieges nachrichten haben manche feiner Armee wirklich in Bewegung geſetzt habe. — Am 
Lebte Belinrubigt, die tretz einer langen Ertah ung noch aten und sten Werz find durch Chaumopt dieſtaufend 


immer den Monteur als das Orakel der Wah heit vers Franzoſen als Gel eugene durchtransbortirt worden, und 
0 Zu bequem, Die Berichte zu Berpiei hen und oft 5. 3 nebſt zs Hollaͤndern mit Waffen und Geyaͤck 
zu ſtbereflt, den Täg zu beachten, von dem dle Berichte" eingetroffen, welche die frantöſiſchen Dienſte verlaffen, 
t lte ſich von dem augenbliefihen Ein, und in idr Vaterland zurückkehren. Am sten ward in 
eien; Torben fie wohl, wens fie de am ıgten, Cheumont das ſächſiſche Banner erwartet. „Diele Maun⸗ 
‚Februar geſchehene Eroberung des hücch ein herrächtlich ,s, ſchafte FH gau werglkfich eau in und Samafnet, und 
tanz. Arnteskorps befetzten, und mit vieler Inftrengung deshalb ihnen dis Ehre zugebscht kon, einen A 850 
igten Sotſfons, des Stüspufktes va Napoleons Garde allszütmachen — In mehreren Haͤufern⸗ ku on: 
Unken Fluͤgel, und das ebenfalls am „ten und zaten ment und in Ttopes finden ſich Taſſen und Teller von 
Wider nusagfübree kreffliche Man dore des Grafen von Berliner und von Meißetter Porſeſläg⸗ RE als wahr: 
* BR, au ee False noch au Dee : Fr rat alle dergleichen 9 1 15 NE ga 
hei tele haben, der no in dem utſchland mitgenommen und in Fraukreich el e⸗ 
Ben ede Lee ek 2 in dem Deutſchlan nor . 
t 
un 


wird 


0 r Be 8 Wilches er gor ſebroron Jahren biner dentſchen Prin⸗ 
gar ketue Felzen, denn die Hauptarmee blieb darum nicht zeſſin uͤberreſcht hatte. Der 


alſo auch ohne allen Verlust die Hauptſtadt Frankteſchs Der Kronprinz von Würtemberg iſt am 24. Februar 
erobern? Wahrlich dann ware en 5 ehrenoell, durch K Regimenter, welche de « 


\ e 
im leichten Spiele. Wer für fein Daſein kämpft, wie auf 3000 Mann an. 32 Offiziere find gefangen. . 
jetzt Napoleon und feine Maffengefährten, der käm tft W vom rt. E 
sau init Kraft, und ſcloſt die Werzmeiflung fpannt den. eam sten pieſe des Nachmittags traf zu Nancy die 
Muth des dem ih Monaten, offtziele Nachricht ein, am Item ſey Napoleons Leine 
forach Napoleon am dien Januar, Ef ein ehrenvoller ungefähr 60 bis 76,000 Man ſtark bei eaux vollkem⸗ 
Friede erkampft, licht i a 


Mi Br 
„ er i in von Mecklenburg⸗Schwerin 

eee Ze Me Te 
gen, Coutiere koſumen ? allen von Tfoyes da⸗ hängen für die Sache Deutſchlands zu fech⸗ 
A, dag se ce auer {don über Troyes hin⸗ "ten anz als Deutfiher au feinen Beruf und Würde zu 


* 
* 


Groß:Zundert (bei Breda), vom 27. Februar. 
Hier ſiud Nachrichten aus dem großen Hauptquartier 
angekommen, welche melden, daß Napoleon am ig ten 
von den Alllirten bei Nogent geſchlagen worden. Die 
Euglicchen Tru pen find aus Deutſchlaud in dieſe Gegend 
eingerückt. Wie man verſichert, ſollen die Engländer 
vnd Holländer, nebſt einem Saͤchſiſchen Armeekarps, un⸗ 
verzuͤglich zur Belagerung von Antwerpen ſchreiten. 
Amſterdam, vom 6. Februar. N 
Das Handelsconſeil benachrichtigt die Kauſſente, daß 
Lord Clancartp, der engliſche Geſandte, die Regierung 
davon unterrichtet pat, daß der Priuz⸗Negent erklärt 
babe, daß die Schiffahrt und der Handel zwiſchen Hol⸗ 
land und den alten holländischen Colonieen wieder eröff⸗ 
net werden konne, unter folgenden Bedingungen: 
9 Die Schiffahrt zwiſchen Holland und den Kolonſeen 
muß auf geradem Wege, nicht alf Umwegen gerrieben 
werden. um jeden Rißdrauch zu verhindern, werden von 
den engliſchen Miniſternu im Haag oder ven den engli⸗ 
ſchen Conſuls zu Amſterbdam und Rotterdam Li⸗ 
ceuzen ausgegeben werden. In dieſen muͤſſen die Häfen 
und Kolonien, wohin die Schiffe abgeben, genau bezeich⸗ 
net werden. BE 
a Damit dieſer Handel auf demſelben Fuße beſtehe, 
als der von Großbrittannien mit feinen Kolonieen, fo 
ſollen dieſelhen Abgaben, die in En land gezahlt werden, 
7 ur 35 7 e ein⸗ und 
ten Artikeln erhoben werden e 
3) Licenzen konnen nur den wirklich Holland. Mal 
gen und mit 8 Seeleuten bemannten 
fen ertheilt werden. — Die hpollaͤndiſchen Schiffe können 


unter engliſcher Convoi ſegeln, und die Befehlshaber 


engliſcher Schiffe ſollen Befehl ertheiſen, daß bollaͤndi⸗ 


ſchen, unter engliſcher Couvol ſegelnden Schiffen aller 
mogliche geſetzliche Schutz werde. N { 

Der Prinz Regent wird jrderzeit Perſonen, die von der 

lländiſchen Regierung beauftragt werden, wit den Maͤch⸗ 
ten der Barbarei zu unterhandeln, allen Beiſtand ange 
deihen laſſen. g he a 
Bruͤſſel, vom 5. März, 5 

Am ar ſten Februar machte die Garniſon von Antwerpen 
einen Ausfall nach Eggen und Bochholl zu, hat aber 
den Verſuch theuer bejahlen muͤſſen. Ebeufalls hat fie 
den Poſten von Artſellens allarmirt, doch vergeblich. Ein 
Einwohner von Antwerpen, der zu uns ei gelangt 
iſt, hat uns nachſtehendes mitgebracht: Am -ısten Diejeg 
fang man das Tedeum in Antwerpen wegen des Sieges 
bei Sezanne, und bei dieſer Gelegendeit wurden Salzen 
gegeben, nachdem man vorher die Vorpoſten der Alllir⸗ 
ten davon benachrichtiget hatte. Die Alliirten haben das 
Kompliment. durch ein Gegenkompliment beantmorter, 
worin ſie der Garniſon den ſpaͤtern Sieg der Alltirten 
melden. In Antwerpen iſt eine Stadtgarde von 200 
Mann auf die Beine gebracht. Ueber 30 Arme find 
aus der Stadt gewieſen worden. 


unter Waſſer geſetzt. 8 f 
Am — * A find hier viel Sächfifche und andere 
ruppen eingerückt; fie geden von hier nach der alten 
Fraulzſiſchen Graͤnze ab. Die beiden Telegraphen auf 
dem Thurm der St. Gudula⸗Kirche (die mit Paris und 
Antwerpen korteſpondſrten) find abgenommen worden. 


* Bruͤſſel, vom 6. Marz. e 
Die "preußifchen Generals Thumen bat 
am aden eber lber Miche nach la dere genpnir 


dort aus⸗ 
er > 500 bis 60 


Der ganze Polder iſt 


der ſchleſiſchen Armee dienen mußte. 


men und ſich dieſer Feſtung nach einer kurzen Kanonade 
bemächtigt; außer 400 Gefangenen Find danger, k 
MilitairEffekten angefüllte, Magazine in die Hande der 
Sieger gefallen, wovon Nachſtehendes das Verzeichniß 
iſt: 1) Mehr als rod metallene Kanone, theils mit, 
tpeils ehne Lafetten. 2) Kupferne und hölzerne Pon⸗ 
tons in binlänglicher Quantitat, um 2 Schifforücken zu 
erbauen. 3) Ein Magazin von mehr als tauſend Wa⸗ 
gen und neu befchlagenen Kauonentädern. 4) Ein Holz 
magazin zu Wagnerarbeit jeder Art, mehr als eine halbe 
Million Thaler werth. 5) Mehr als 1000 Neue Bekt⸗ 
ſtellen. 6) Ein Magazin von Beilen, Schaufeln und 
anderem Handwerksgeraͤthe von Eiſen. 7) 2 bis 3 Mil . 
lionen Flintenſteine. 8) o bis 30 Centner Pulver, wo⸗ 
von ein Theil in Kanonen⸗ und Flinten patronen, 9 Eine 
Niederlage von mehr als 1000 Flinten, Jufanterie, und 
Kavalletie⸗Säbeln, Patrontaſchen, Karabinern und 
Pißtolen. ro, Ein Magazin von Artillerie- und Train⸗ 
geräthfchafter, ſo wie Die ſich darauf beziehenden Mor 
dele. 11) Ein durch ſeinen Reichthum unſchaͤtzbares ar 
gazin von Stangenelſen. 1e) Zwei ganz neue Feld⸗ 
ſchmieden und 9 Pulperwagen. 13) Ein mit Artilier’ 


tiegegenſtänden, Satteln ꝛc. angefüllter Schoppen, 14) 


Eine große Meuge Matrazen, Decken uns Martiichem 
womit man 4 große Kaſeruen ausmöbliren kaun. 150 
Ein Lebensmitteimagazin, beſtehend in mehreren hundert 
neugebackenen Broden. 16) Ein Mehlmagazin von 
? Säcken ic. 17) Ein Magalzu von roher 
Leinwand, beſtimmt, um Pulver einzupacken und Train, 


if, wagen zu bedecken. Der Wertd dieſer Gegenßaͤnde wird 


auf 20 Millionen Frankeu geſchätzt. 
Lüttich, vom 7. Marz. 

Wir haben das Gluck Se. K. H. den Kronprinzen ven 
Schweden in unſein Mauern zu befigen, Den eyſten 
Februar Abends um s Uhr hielten Se. K. H. Ihren 
Einzug zu Pferde 5 u 

Das Hauptaugrtier iſt jetzt in dieſer Stadt; es hat 
ſich durch die Ankunft mehrerer Ofſtziere vom erſten 
Range, wie auch mehrerer Dirlematen anſehnlich vers 
mehrt. Se. K. H. geruhen oft die vorzüͤglichſten Dex 


ſonen, im Militair, und Civilfach, in Ihren umgang 


und zur Tafel zu ziehen, ſo we auch die Ehrengorde, 
die den Dienſt bei Junen verſteht Wir hoffen, Se. K. 
H. werden noch eine Zeitlang hier verweilen. 
Der General Thielemaun ik mit feinem Gefolge einge 
troffen. Wir haben hier mehrere Schwediſche und Sach⸗ 
eiche Regimenter; auch ſchwarze Huſaren mit Todten⸗ 
fen. ir erwerten noch mehrere Truppen, um die 
Dlockede von Maſtricht amufaugen. Die Schwediſchen 
Truppen find von vorzüglicher Schönheit. Die Offiziere 
zeichnen ſich ducch große Leutſelſgkeit aue. IE? 
Soiſſons, vom 3. Marz. . 


* Nachdem dieſer Ort durch die Corps der Generate: 0 


Buͤlom und. v. Winzingerode von beiden Ufern der Aiene 
eingeſchloſſen und raſch und heftig angegriffen war, kapiku⸗ 


120 3 8 — e cher 
ruppen nebſt 0 Geſchügzen beſtandw“. 
Der Beſitz bieſes vermoͤge einer ſehr hoh u und feſten, 
durch Thürme flanzuirten Mauer, ſo wie durch breite 
Waſſergräben ſehr haltbaren Poſtens, war gerede in dieſem 
Augenblick von unendlicher Wichtigkeit, da er um Ver? 
einig net der genannten beiden Corps mit dem Gios 
Diefe Vereinigung it letzt eifolgt, und Napoleon, 


Winzingerode 


durch offenſive Bewegungen bedrängt, hierdurch in eine 
unangenehme Lage verſetztt. 25 
Schon früher war Soiſſons durch einen Theil des 
chen Corps genommen worden, doch die 
nothwendige Verbindung mit den Operationen der großen 
Armeen, hatte eine Bewegung nach Rheims zu nothwen⸗ 
dig gemacht und dem Feinde zur Wiederbeſetzung jeues 
Ortes Gelegenheit gegeben. g i 

Unfer Verluſt bei der Wiederwegnahme befteht nur in 
ting en Todten und Verwundeten. 

Die durch das Buͤlowſche Corps erfolgte Einnahme 
der Feſtung la Fere, welche durch Breſcheſchießen be⸗ 
werkſtelligt ward, iſt in ihren Folgen von außerordent⸗ 
licher Wichtigkeit. Es befindet ſich daſelbſt eine franzoͤ⸗ 
ſiſche Artillerieſchule. Nicht allein, daß die Eroberung 
dieſes Platzes uns die früher gehemmte Benutzung meh⸗ 

terer vortrefflichen Chauſſeen zur Verbindung in unſerm 

Rücken ſichert, und ein trefliches Depot für unſere Ma; 
gazine bildet, fo ſind auch die darin. befindlichen Arſe⸗ 

Hal Morcäthe hoͤchſt bedeutend und werden auf 8 bis 
9 Millionen Thaler geſchaͤtzt. f \ 

Außer dem zur Vertheidiaung des Platzes noͤthigen 
Meſch ug, haben fich daſelbſt über 100 metallene Kano⸗ 
nen mit completter Affütage vorgefunden. Unter die⸗ 
fen befinden ſich zwei nach einer neuen Manier gegof: 
ſeue Mörfer, Napoleons genannt, deren Schwere nebſt 
Laffette 18000 Pfund beträgt, und deren Wurſweite ſich 
auf 11, Stunde belaufen fol, 

Auch die Beſitznahme dieſes ſo wichtigen Orts iſt 
durch Muth und Entſchloſſenheit nur mit wenigen Tod; 
ten und Verwundeten erkauft. Vierhundert Mann ba: 
ben wir bier in Gefangenen gemacht. 


Paris, vom 20 Febrnar. 

Der Moniteur enthaͤlt Berichte uber angeblich ſieg⸗ 
geiche Treffen am 1 ten d. bei Nangis gegen General 
Grafen von Wittgenſtein, und bei Villeneuve⸗le Comte 
gegen General Grafen Wrede: dann über das bereits 
ekannte Treffen am ersten d. bei Montereau gegen den 
Kronprinzen von Wurtemberg. Der Generale Grafen 
Valmp, Zreilbard, Gerard und Chateau geſchieht beions 
ders rübmiche Erwähnung. Letzterer iſt auf der Brücke 
von Montereau tödtlich verwundet worden. Dem Gene 

1 £heritier und dem Marſchall Herzog von Belluno wer⸗ 
den Vorwürfe gemacht, erſterm, weil er mit feiner Dras 
goner⸗Diviſion nicht ſch 0 
die Baieriſche Armee agirt hebe, letzterm, weil er iu 
aͤt zu Montereau eingetroffen ſey. General Montbrun, 
er ftüber mit 130 Maun Moret und den Wald von 
ontaineblegu vertheidigen ſollte, ſich aber, ohne ſich zu 

tagen, noch Eſſene zurückzog, iſt ſuspendirt worden. 
Man fährt fort, von den in den Häfen liegenden Schiffen 
alle enthehrlichen Artilleriſten zu der Hauptarmee zu zie⸗ 

ben, um dem Abgange an Artilleriſten fo viel möglich ab⸗ 


ne Reggie, vom 19. Februar. 
Dieſe Nacht find Se. Maj. der König von Neapel 
angekommen, haben zuerſt den Autoritäten, darauf, nach 
einem Gy eee Gefandten Grafen 
und dem j A . l 
a Spät Abends find Se. Majeſtaͤt wieder abgereiſt, 
wahrſcheinlich nach Modena zuruck. IR 
Vue bail, er Dierkinig fin Hanptanarter nach 
orgeſtern hatte der Vicekoͤnig fein Haup 0 
n Voſta am Minslo; 25% Dehreicher find auf Pin 


« möglichkeit an ben Tag legte, 


nell und wirkſam genug gegen. 


Nugent eine lange Audiens ers 


cenza marſchirt, wo 18,00 rg und Itallener ſte⸗ 
ben, und noch 6000 Franzoſen von Aleſſandria erwartet 
werden. Man fieht dort einem Triffen entgegen. Die 
feindliche Kavallerie ſtreift bis Stradella. — Die Archive 
unſerer Miniſter find in Frankreich; aber auch die Mi⸗ 
niſter allein werden abreiſen, die Großdignitarlen, Ser 
natoren ꝛc bleiben. 
7 Madrit, vom 4. Februar, 
Ueber die von Frankreich gemachten Friedensvorſchlaͤge 


hat die Megentfchaft durch den Miniſter D. Joſep Eur 


gando dem engliſchen Groß bothſchafter eine Vote über⸗ 
reichen laſſen, worin es heißt: 

Die Regentschaft, ohne zu ſchwanken und ohne in ans 
dere Erflärungen oder in die Zerg jederung der Mer: 
tragsartikel einzugehen, befchränkte iich, als einzige Ant⸗ 
wort dem Heros von S. Cartos ein Schreiben an Se. 
Maj. mitzugeben, in welches man das Dekret, welches 
die Cortes am 1. Januar 1211. erlaſſen, wonach vor 
Befreiung des Königs kein Vertrag mit Frankreich ein⸗ 
gegangen werden fol), einrückte und S.. Maj. die Un⸗ 
0 ate, einen ſolchen Vertrag 
ratifisiren, der auſſerdem in allen ſeinen Theilen ſchlech⸗ 
terdings nichtig ik Ungeachtet diefe Sache auf folche 
Weiſe ganz abgemacht war, fo hielt es die Regentſchaft 
doch für Pflicht, dem Kabinette rer Bundsgenoſſen fie 
mitzutheilen, als einen ſchoͤnen Beweis der Geradheit 
ihrer Grund ſaͤtze. — Die ae ſieht in jenem 
Schritte 7 7 nur die ſchimpftiche Nothwendiakeit, 
worin er ſich befand, mit Widerruf jener Grundfäge, 
die er mit fo viel Anmaßung aufitelite und ausrufte, 

rieden anzubieten. Die Regentſchaft glaubt ihre ganze 
er . ‚ie, gontfe Bns. des 8 wenden zu 

en, in innigſten Ueberzeugung eine uten ’ 
folgs und aeichmeichelt durch den Gedanten der Agi. 
lichen Lage Frankreichs, welche durch, dem ſtalſen Cha; 
rakter feines Oberhauptes ſo entgegengeſetzte, Vorſchlage 
und Schritte ſich kund thut. Die Regentſchaft ſchmeichelt 
ſich endlich, daß Großorittannien, von den neinlichen 
Geſinnungen belebt, ſieh von der Nothwendigkeit übers 
zeugen wird, mit den nemlichen Anſtrengungen fortiu⸗ 
fahren, bis das Oberhaupt, das Frankreich regiert, in 
der That in der Unmöglichkeit gebracht ißt, die Ruhe 
Eurodens, ſeit fo vielen Jahren das Opfer feines uner⸗ 
ſaͤttlichen Ehrgeizes, fortan Hören zu können. 

Die Armee des Marſchalls Suchet, Herzogs von Al⸗ 
bufera, iſt aus Katalonien nach Frankreich zurückgekehrt. 
Bareelona iſt von den 333 geräumt, nur auf dem 
Fort Mont Joui, welches Barcelona und den Halen 
beherrſcht, fo wie zu Fiaueras und auf dem Fort Koſes 
haben fie Beſatzung gelaſſen. Das gauze übrige Land 


iſt geräumt. 
5 London, vom as. Februar. 

Die Commitee zun Beſten der durch den Krieg verun⸗ 
glückten in Dentichtand hat von neuem folgende Sum⸗ 
— a Sur Stettin: N (dr die Veririk⸗ 
enen aus Hamburg 3000; für Leinsig, Chemnitz, Frel⸗ 
berg 2000; für Dresden und die Gegend 2000. „ 8 


Kurze Rachrichten. 


Aus London vom 27. Februar iſt im großen Haupt⸗ 

uartier der verbuͤndeten Monarchen za Thaumont die 
28 ee guſzehroch 9 * ne 

iner gefammmtin M chen und den Weg na 
Toulouſe eingeschlagen hahe, a 


„Napoleon bat allgemein erlaubt, daß in den beproh⸗ 
ten Theilen de Reichs, Fretſchaaren, in Frankreich 
Aventiniers, Abentheurer, genannt) errichtet werden, 
Aus einer zu Mont de Marſan, im Departement des 
. eraangenen Aufforderung des dortigen Präfeeten 
zu erſeben, daß jeder, welcher zur Errichtung einer 
olchen Freiſchaar Luft hat, dei dem 
en Departements, welcher dazu berechtiget, ſich melden, 
und Plan und Mittel vorlegen kann. Eine ſolche Frei⸗ 
ſchaac muß aber wenigſtens aus 30 Mann, (10 zu Pferde 
und zo zu Fuß beſtehen. 

Die Nachricht von Napoleons 5 — aus Deutſch⸗ 
land iſt un verſchledenen Theilen der vereinigten Staaten 
von Amerike durch Öffentliche Freudenfeſte gefeiert worden. 
Nachrichten aus Conſtantinspel 12 ſoll der Divan 

darauf antragen, daß bey einem Frſedenseengreß auch 
ein Geſandter der hoden Pforte zugelaſſen werde, theils 
um uhr Anſehn als Macht vom erſſen Rang in behaup⸗ 
ten, thells um bey den Vet handlungen, die die Seefahrt 
und das Commerz im Mittel: und ſchwarzen Meere bes 
treffen, ihren Vortheil wahrzunehmen. Der Handel unt 
Rußland und Seſterreich wird täglich bedeutender. 


Neueſte Nachrichten. 

1 Stuttgardt, vom 11. Mär. 
„Die Nachricht von dem Vorrücken des Feldmarſchalls 
Blücher gegen Paris (heißt es in elnem ish der 
officiel bekannt gemachten Armee-Bericht) beftätigt ſich; 
ein Hauotquartier war am zflen noch zu Meaux, die 
orpoſten zu Bondy, anderthalb Stunden von Paris, 
und vor den Barrieren dleſer Stadt war bereits eine 

leichte Kanuonade vorgefallen. 5 
Zu kuſtanny (im Bezirk von Troyes) heißt es in einem 
u Veſoul am sten März erſchienenen offizieller Armee; 
jericht, hatten SKonferenzeir wegen Schließung eines 
Waffenſtinſtandes ſtatt, die aber abgebrochen worden 
waren. Sie wurden indeſſen, nach direkten Berichten 
aus dem Hauptquartier der Verbündeten, auf Verlangen 
des Kaiſers Napoleo wieder angeknüpft. Bis zum Aten 

März war jedoch ein Waſſenſtillſtand geſchloſſen. 
Frankfurt am Main, vom 12. Marz. 

Vorgeſtern find Se. Excellenz der Herr General Graf 

v. WalmoNen hier eingetroffen. 2 
Der Feldmarschall v. Bluͤcher hat ſich, den neuesten 
Nachrichten zufolge, mit der Schleſiſchen und dem mit 
der Nordarmee, vorwaͤrts Meaux 


ibr vereinigten Theil 
in Bewegung geſetzt. 
0 Chaumont, vom 7. Mann. 
Armee „Bericht. 

Wahrend die große Armee der Verbündeten täglich 
neue bedeutende Vortdeile Aer den Feind erhält, rückt 
lie auch auf allen Punkten fiegreich vor. Die zur Nord⸗ 

rmee gehörenden Corps der Generale Baron v. Win⸗ 
Augerode und v. Bülow haben am aten dieſes die Stadt 
n Kt, und ſich in derſelben 18 Stuͤck Kano⸗ 
nen bemachtigt, ı er 5 

Der General Grof ate am zien dieſes vor 
Areis an, welches mit feindlicher Infanterte beſetzt war. 
Dieſe griff ex fogleich an, zerſſteute fie, und machte den 
emmandauten mit etwa 100 Mann zu Gefangenen, 
. uns dort fuͤnfhunder“ Stuck Flinten in die 


Dei weiterem Vorrücken langte Graf Platoff am fol, 
enden Tage, den sten, vor Sez une an, wo ein Detz⸗ 
emert von der alten Garde des Halſers Napoleon in 
Garniſon Band, Der Gen. Preiſaroff ließ ein Paar Bon; 


Kommandanten 


ben in die Stadt werfen, da fich daun die Beſatzung ſo⸗ 

gleich zu Kriegsgefangenen ergab. Wir haben in Sezanne 

ein Hospital mit zweihundert Kranken gefunden. 
Der Prim Philiop von Heffen-Homburg hat, nachdem 


er mit ſeinem Corps einen Theil der öfterreichifchen Re⸗ 


ſetven vereinigt, mit dieſen Truppen die Straße n 
Lyon eingeſchlagen, um ſich an das auf derſelden Strafe 
ſchon in Mark beg 7 Corps des Generat⸗Lieutenants 
v. Bianchi anzuſchließ n. A 
Die Friedens⸗Untethandlungen zu Chatillon gehen ihr 
— Gang fort, doch — es nicht, daß es zum Malz 


enſtillſtand kommen wird. a 
Anzeige ir Ai 
Das Wort über die Vaterlandsliebe hat wegen ver 
ſchiedener, durch den Verfaſſer nicht veranlaßten Um⸗ 
ſtaͤnde noch nicht abgedruckt werden können. Es wird 
jedoch innerhalb 14 Tagen zur Cenſur geſchickt und 
dann fogleich zum Druck befoͤrdert werden. Cbslin 
den töten März 1814. ee 
Der Ober⸗Landesgerichtsrath v. Puttlitz. 
— — ——ͤ— äüß— 


455 Aufforderung. N 
Diejenigen Intereſſenten, welche ihre Befträge jur 
Koͤnigl. allgemeinen Wittwen⸗Kaſſe d Endes dete 
neten Banco⸗Comtoir zu enttichten baden, werden blemit 
aufgefordert, ſeloige fo bald als möglich, und ſpaͤteſtens 
12 8 * — en m bis 9 
8 gung für dieſen Termin oſſen wer 
muß. Stettin den 15. Mirz 1814. * * 
Stettinſches Baneo⸗Comtolr. Sebert. 


Anzeigen. 

Um denjenigen Invaliden, welchen wegen ſchweren 
Wunden die 15 abgenommen worden, ihr Unglu 
erleichtern, und in den Stand zu ſetzen, fchneller ſortſu⸗ 
kommen, bin ich willens, für diejenigen Ampnkirten, 
welche ſich in den hieſigen Lazarethen befinden, von Ber⸗ 
lin, die dort erfundenen künſtlichen elafiichen Füſfe 1 52 
men zu laſſen, um davon, wo felbige nach Aerztli . 
Beſtimmung anwendbar ſind, Gebrauch machen zu koͤnnen. 
Zu dem Koſten-Betrage hat Ein Hochedler Magiſtrat 
biefelbft, mit gleichem Eifer für das Wohl dieſer An⸗ 

lücklichen beſeelt, x5 Rthlr. 23 9 Gr., und der Re 

olisep:Seererair Engel, die in einer Geſellſchaft, 
1 ten Mart eingeſammelten 17 Rthlr. an mich einge⸗ 
55 Den Empfaug dieſet Gelder erkenne ich mit dem 
er Ba * — 
daß rs mehrere Menfchenfreunde finden mögen, 
die dieſem ruͤhmlichen Beiſpiel folgen. 

„Nebrisens werde ich zu feiner Zeit von der Verwendung 
dieſer Gelder in den öffentlichen Blättern Rechnung 
galegen. Stargard den sten März a ER Fin 


7 


m Dienfase den aaflen März an, werd „ 
15 pet * Karhhanfe iR den ren, a 


en een, beforgt werben. Stettin 
5 e 15 l 999 ** A a 
Die Servis, und Einquartierunge Deputation 


Ein innger Mensch von guten Eltern, det Luſt und 
Genie hat, die Handlung zu erlergen, kann in einer Mer 
terlalhandtang, mie Comptelrzeſchaͤcten verzunden, ſo⸗ 
gleich fein gutes Unterkommen finden. Nähele Nach⸗ 
richt giebt’ gefällig die Zeitungs: Expedit on. 3 

Auf Engliſche Matertat: Manufactur⸗ und 
Schweitzer⸗Waaren, nehmen ſelide Aufträge an. 
ien, e Nobert Turner. 

185 75 Luͤbeck, den 17. Maͤrz 1814. 
Todesfälle - 


Heute um 9 Uhr Morgens entſchltef eines unerwarte⸗ 


ten und ſanften Todes mein Gatte, der von ſeinen Kin⸗ 


eblger zu Putze clin, im zaſten Jahre feines Alters, 
das ee 5 hoͤher würde gebracht haben, weun nicht 
das ſtete Sorgen fur das Wohl ſeiner Familie, der uner⸗ 
muͤdete Eifer, mit dem er ſeinem Amte bis zu den letz⸗ 
u Augenblicken vorſtand, feine ſterbliche Huͤlle hin⸗ 
iger gemacht haͤtten. Kaum ſind wir von dem 
2 Sedos 392 te, der ſein junges Leben 
ines jüngſten „ der fen nges Lebe 
1 Kampe für. die Befreiung n J cherche er 
lor, und ſchon hat uns wieder ein ſo ſchmerflicher Ders 
luft getkoffen. Troſtlos wurden wir an ſeinem Grabe 
weinen, wenn er ſelbſt nicht in ſeinen Lehren uns die 
Hoffnung zugesprochen hatte, daß wie einſt in einem 
ſchoͤnern Leben ohne Trennung gluͤcklich vereint uns wie⸗ 
derſehen wurden. Theilnehmenden Verwandten und 
Freunden eilen wir hierdurch unſern Verluſt mitzutheilen, 
f Aa durch Beyleidsbezeugungen unſern 
EW vergrößern. Wützerlin den 10. Mir 1813. 
Die hinterbliebene, Wittwe mit ihren Kindern. 


4 ich heute hoͤchſt betrüdte Abſterben meines 
7 5 A euren Maier? von der Eavalierie, 
derrn Carl von Sniestal, im voſten Jadr feines Alters, 
gebe ich mir die Ehre, unſern depderſeingen werthge⸗ 
(chatten Anvermanbten und Fleunden, unter Verbirtang 
ver Condolenz, gauz ergebenf bekannt zu machen. Wol⸗ 
Un den 1gten März 1324 l f 


w: . d. 


Bekanntmachung, 


Hi her Den ke gen faba Schlleſec der Anbei 


sag 


ter dem fchulfähisen Alter, d. h. 
nommen we den, verenſtaltet, und bleu die Eheftan 
Kuͤſter Emeritus Meumann (in der Rirterſtraße wohnhaft) 


r mit uns über den Tod 
Pautſch, biemiz e und in det Art vorgeladen, ſich 
2 dar, innethal us auf den 

a nerhalb 3 95 ulld Fat Peel ür de 


„Die Demsifelle douiſe Aswer. 5 


oder zu gewärtigen, daß fie dem 


Beſcheinigung beybrlugen zu loſſen; daß ferner Eltern, 
Vormünder und "Erzieher, die Kinder don und üder 
6 Jahren, wenn nicht fur ihren Usterricht ſenſt zweck 
maͤßig geſorgt wird, zur Schule bringen muſfen, dex Merz 
me dung der dennech erſol zende Beitreibung des Schul⸗ 


geldes, und im Wiede hetangsfolle der Bestrafung der 


ſäumigen Eltern, Vormüänder und Erzleber. 

Indem wir bierauf verweien, bring a wir zugleich zur 
allgemeinen Kennniß, daß wir zur Verhütung der Stäbe: 
rungen im Schulunterricht darch gau kleine Kinder, die: 
Anlegung einer Vorbereitungeſchule, worin Kinder au⸗ 

unter 6 Jabren e 
es 


guberwählt, fie auch met der nötigen Anwelſung verſeden 

daben, und untere Aufſicht ferner auf dieſe Anſtalt erſhrecken 

werden. Stettin den ten Marz 1314. a 
ae Die Stadt⸗Schul⸗Deputation. 


Oeffentliche Vorladın 9. 
Wenn der geweſene Erbpächter Cbriſtian Friedrich Block 
zu Wilhelmerhal, Amts Friederichswalde in dem zur Ver⸗ 


dern vielgelichte Vater, Johaun Georg Froreim,s lautbarang der wischen ihm und dem eg gen Beſizer 


dieſes Erbpachtsguthes, Michael Friedrich Pahrfek, vor 
dem Ordenogerichte zu Collin unterm ızten Januar 1812 
geſchloſſenen Punctarion auf den aten Jun 1813 ange⸗ 
ſtandenen Termine nicht erſchienen iſt, noch demnachſt 
von feinem jetzigen Leben und Aufenkbalte Nachricht ger 
geben, auch der Letztere aller Bemühungen ungeachtet, 
nicht hat ausgemletelt werden können; ſo wird der gewe⸗ 
ſeue Erbpaͤchter Block, in Gefolge des Antrages des 


April d. J. Vorm um 18 r dem 
unterzeichneten Gerichte angeſetzten Präiedteial Term ne 
zu geſtellen, um ſich uͤber den Inhalt der geſchloſfenen 
Punctatlon gehörig auezulaſſen, und auf den Grund 
deſſelben demnachſt einen fürmlichen Contract mit dem 
Pautſch abzuſchließen, auch die für den Pächter Branden⸗ 
burg angetragene und ausgefertigte Obligation über 
7200 Nihlr. zu vollziehen, oder zu gewärtigen, daß in 
feinem abermaligen unbeſcheinigtem Auſſensleibungsfall 
die oon dem Pautſch eingereiche und gerichtlich vollzogene 
Punctation für richtig anerkannt, und die Brandenburgi⸗ 
ſche Obligation als von ihm vollzogen, werde angenom⸗ 
men, und auf den Grund der erſteren der Beſitzſtand für 
den Pautſch im Hypothekenbuche werde berichtiget, auch 
die Schuld der 700 Rthlr. für den Brandenburg, um o 
mehr werde eingetragen werden, als er die Richtigkeit 
dieſer Forderung in der Punctation anerkannt, und in 
dem mit dem Brandenburg unterm Löten September 1811. 
geſchloſſenem Inſtrumente, ſich zur Ertheilung einer beſou⸗ 
eren Sbliganon über dieſe 790 Rihle. verbindlich ges 
macht hat. Zuglich aber werden auch alle etwanige unbe⸗ 
kaunte Realprätendenten au dem Erbpachtsguthe Wilhelnte r 
thal hiemit vorgeladen, ihre etwanigen Auſprüche, pate⸗ 
ſtens in dem auf den 2 5ſten April a, c. auſtehenden Ter⸗ 
mine anzubringen, und wenigſteus ſofort zu beſcheinigen, 

Auſprüch den jehzigen Wer DO welche Ert 
ren, Anſpruchen an den jetz B oder dleſes Erb⸗ 
vachtsgüthes felbſt werden gehört, ſondern Ihnen vielmehr 
ein ewiges Stillſchweigen werde auferlegt werden. 

Amk Naugard den 4. Jann ar 181% „ „„ 

Königl. Preuß. Pommerſches Juſtü⸗Amt. 
. a 1 n 


* =. Bir Em, L Weiten an a ene 
7 0 


r Steg beef, . 55 a 2 
Alle pete Militair⸗ u Civil⸗Behörden werden hierdurch gebührend safe, die den 
bieſigen Schornſteinfegermeiſter Lichtermaun am gzten c. heimlich entwichenen, unten näher ſigna⸗ 
Uſirten Lehrburſchen, Franz Schneider und Heinrich Sertell, im Betretungsfall arretiren und gegen 
Ekrſtattung der Koſten, an mich abliefern zu laſſen, wogegen ich zu allen rechtlichen Gegendienſten ne 


bereit bin. Stettin den 18ten März 181 Königlicher 2 Sir A * 
35 Si gn gement 0 
1) des Franz Schneider: N 2) des Sein ich gau: 
Alter 12 Jahr. ; Alter 11 Gabr... ee 
Große 31 Fuß. 52 Größe etwa 3 Fuß. R n 
Haare blond. Hagre braun, N en 
Stirn rund. „ bn , e ee e 
s Augenkranken blond. F ER Se nenn num 
Augen — A 1 0 Augen wan „„ 
Vi Naß a 25 
Mund x ceribulch. Mund — gewohnlich. 2 
1 a 50 500 gen: W 2 
R Geſicht mager. = mit ai Bu 5 Geſicht oval. b lich. g En en 
140 Geſichts farbe bräunlich. Er re a ſichtsfarbe braͤun ie ig 
Statur mage... 82 En war. ne, go — 2 
ah ma Bien: ſchlelt. am * e ee ne 5% — E 
te runde Huth. Stiefeln und runden Huth. 8 
Guthoverpachtung. Berablang ir Eourant, öffentlich verkauft werden. Sie: 


x tungslußige können ſich zu dem Ende, obgedachten 
Es Be in nee er Srangftatien ſtehende Vormittaßhe um 9 ub in dem erte cen zu 


aa fg 7 e e ch dene dn Widenbagen einfnden. Wengen dep 


babe den deobeld erforderlichen Bietungs⸗Termin auf den 
ziſten Mätz in dem herrſcha den Hauſe zu. Groß⸗ —ů Die Erben — 
Wachlin augeſetzt, erſache dachte ſich dort einjufi.den Zu verauctioniren in Sr 


und nach dernommenen Pacht“ ſchleng und der Bedin⸗ 
gungen, ihre Gebote ad 5 — tu geben, ſo wie Am azſten März dieſes Jahres und den folgend 


Alsdann ber. Meifibietente den Zuſchlag noch eihdeholre ch 

Apptoba on von der Königl. f 15 bew agen Eriminalseth. Tanner Roßmarkt No. 719, 
dar. Pehelew den raten Wr 1914 „Eee a von deren bier nat, 25 f 1 e „ 
Wedel, Lund fänſte Srruttter. ein m A ob a mit uber 
75 12 7 Tae 6 n ax en: Mu uam 222 

ardinen un a 
a ee 
Das ehemalige Landracb Redtelſche Erobiifement in F 
8d ue a W eee le . S Ben ar a Mis Bent, 1 au 
en großen ar 1 K 

Morgen smelichristige Mieſen und 11 M. Doryen den E — —— Seen. 
Ede; 0 * 


land, ſofl veifauft oder verpachtet 1 — 5 das Kinfuetd 
kanu in da ng 7 ane a ae „Det Hung 95 en Stag 
merden, auch ann Er 102 150 1 bieiten, 135 in A amt, aße b au eteihen Hau 
Liebhaber können es tägli 7 15 m le dem Befiner eine Btäside noch, eine goldene 25 ru 
en Stettin den 9. M Ar 1814, 5 eine 25 und Comnoben 
gony, Soppa, Stühle, Teer 


Auction. auſſer alb Stettin gegen gleich daate Bei zan den Meiſt⸗ 
Der Mobillarnachlaß uf 10 Wlldendagen bey Sen lee bietenden erkauft werden Foren 


verrofttimet-gemefen tau v.“ 0 
25 2 — betend im Gold, lbb ‚Sinn, . a 10 8e den Kur | Bonatt 


—— 


eubles, Haus, und Ackergeraͤth, Betien, Leinen und zt 
em Dieb, ſoll in Termine den ten Aprll d. — 
thellungs halber an den N gegen gleich Ba Br: Alm 5 e 


Gülzow den 13ien Mär 1814. u 


Nachmistigen um 2 Uhr, werden in dem * Bi 


3 


Auetlon den aten April, Nachmittags a Uhr, über elne 
Partdey Llttbouer, ruſſiſch. Laager⸗ und Königsberger 
Ttuckerbauf und Torſe in einzelnen Packen, im Hauſe 
; \ F. C. Schröders, am Heumarkt, 


Auction in Stettin. 
Am ten (nicht am sten April c.) Nachmittags um 
«Uhr, ſollen in dem Mangels dorffſchen Speicher No. 50, 
circa 100 Drh. weſtindiſchen Rumm; 
eine Parthey ſehr gutes borter-Bier (brown stout); 
auch eine Quantität Korkholt, 


gain sun eie oder gute Weck ſel, öffentlich vers 


auft werden. Die Handlung A. Becker & Comp. 
wird, auf Verlangen, vor der Auction von der Qualitat 


aaren überteugende Nachweiſung und uberhaupt 


lee, Luzerne und Esparzette-Sgamen ! 
Gute, bei A 


Eine ſehr gute Tabacksſchneidelade, N 
nebſt mehreren Tidacksgeräthſchaſten, ſtedet zu einen billi⸗ 
gen Preiß zum Verkauf No. 378 in der Bieltenſt abe. 


N letter leichter Stuhlwagen ſtehet zum Verkauf 
uu Geib machte Schröder, — krabe No. 918. 


u bekannter 
Vincent, am Kohlmarkte. 


Fupferdtuckerpreſſe, 


— — ᷣ—NT— — — — 
Lr ah! 2c. in Stettin. 

Ein Haus nebft Gerberey ſtehet foaleich zu verkaufen, 
Es ve ch dar en 4 Stuben, auf dem e find 
6 Gruben, 15 Farben, 3 Kelche, einen Laden und eine 
Wes bante, auch kann es in jedem andern Gewerbe ger 
Fraucht werden. Kaufluſt ige können ſich melden auf 
Fer Schiffsbau⸗Laſtadie in No. 40. 


Su vermiethen in Stettin. 
in der großen Ritterſtraße ſub 
No. 344 belegenen Gutermannſchen Hauſes, in welchem 


der Unter⸗Etage 4 Stuben, # Kammern, Kuͤche und 

rg | in der Ober⸗Etage aber 3 Stuben, 2 Kam, 
mern, eine Küche, weder 2 gewölbte Keller, und hinter 
dem Hauſe 


ein kleiner Garten befindlich, wird ein nech⸗ 

malige Termin auf den zuſten d. M., Nachmittage um 
uhr, in gebachtem Haufe angeſetzt. Stettin den 19. 

Min 4626. Jdterbock. 


taten zu ſehr aa 


Scholtzenſtraße No. 336 im 


Bekanntmachungen. 
Von den Herren C. 1 Stahlberg & Comp. in 
Céslin haben wir ein Tommiſſiens⸗Lager, beſter und 
buntkoͤrniger gruͤner Seife in Ziel, ztel und zZtel Ton⸗ 


nen erbalten, welche wir denen ſich in hieſiger Gegend, 
befindenden Abnehmern obiger Fabrike hiemkt eg} 2 


machen, und die dilligſten Preiſe offeriren. — Auch. iR 
uns eine Parthey fremde Zucker, beſtehend in feiner Raf⸗ 


finade, fein klein, und ord. kein Melle, zum Verkauf zuge⸗ 


ſandt worden, welche wir in kleinen und großen Quantl⸗ 
Preiſen verkaufen. 
Herberg & Hennig 
Frauenſtraße No. soo. 


Ich miche meinen geehrten auswärtigen und bieſtzen 
Freunden ergebenit bekannt, Laß ich gesenwärtls wieder 
in Stettin wohne, und ſich meine Zetuckkunſt von Col⸗ 
berg durch Krankheit und der groken Kälte verid ert dat. 
Zusteic bitte ich um das mir früher geſchenkte ſchätz⸗ 

ale Wohlwellen, indem ich gewiß immer mit den neue⸗ 
ſten Moden ſowobl, als auch Seickereven von Hauben, 
Bee Be pa 89 Sachen, und den dazu 
e en Mobeartikeln, verieben ſeyß werde, wie au 

ſehr ſchoͤne Boͤrſen⸗ und Siet \ — 
beſagten die dilligſten reife, 


e Brake 
angelsdor ffiche au 

Stettin den sten Marz 1814. ſe 

Dorothee Rudorff. 

Allen meinen biefisen und auswärtigen Kunden zeige 

ich biemit an, daß ich von jetzt mein Kletdermagazin 

auf immer in Stettin baben und alle Beßellungen von 

Kleidungsſtücken ſowobl fr Militair als Civil annehmen 
werde; ich verſpreche prompte. und billige Bedlenun 
mein Logis iſt in der Moͤnche ſtraße im deutſchen Hau 
Aubin, Kleivehändier aus Berlin, 


0 Zu ran 22 ah 580 

€ 
- uter kuſſiſcher Malbreinhan 2 15 5 2 en, 
in Swinemunde. 


N x 
Auf dem Hofe zu Curow und Spaxenfelde bei Stettin, 

if gutes Erben“ Weltzen und Gerfen-Stroh zum Fut⸗ 

tern ju haben, ſowie auch noch eine Quantitat Heu. 
——r̃—＋———— ——rf—f— 


Cours der Staats- Paplere. 
Berlin 11. März 1614. Erlefe Geld, 


parterte. 


Baneo-Obligions , Ir — 
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«in gewölbter Weinkeller ln der Louiſenſtraße No. 732 Churm, Landfchafis-Obligations „ 

in auf Jebaunt zu vermierhen. N Meumärk. dert r „ 

—— Holländiſche Obligaddon ss 77 

uf den Mödenberg No. zan, iſt die iwelte Etage, Wittgeniteiniche deni n 41 PC. 

bestehend and 3 Stuben, Kammern 1 Küche, Nolifial, detti dad u 4 Cl. l 

i us iR 5 2 2 Br 41 Ange Wein: eh Freu 2 Age AW. 2 — 

” a : Wittwe Toufſaint. — rer Pr vr „44 a | 75 
5 ommerfche _ ver 00 + 

u der Nelfſchlä No. 138. find iwel Stuben Ekur-u. Nenmärk. dest 5 

600 Kammern und Ku uſammen oder auch einzeln "Sehlefifche «2«%„⁵ r+ -in 

8 au v Sera Schuid-Scheipe BETEN 742 

ee — — LTTERE „ „e WER Tor ) ee 

me Hanswice swilhen dem Blodhauie und Gchalt- dert det! 462 

0 1 babe ich iu vermiethen. Freſor-Schelne „2 „„ „„ „6 „ 4 1 EP 70 68 

ey Barttieg, Ftauenſtraßt Ro. 698. Becgansiflancen „ „% % % % „„ „„ we 16 12 


vorſoreche von dem 


